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Ziel der Veranstaltung:

· Grundzüge (rechtliche Rahmenbedingungen)

· Wirtschaftliche Sachverhalte beurteilen können

· wie diese Sachverhalte in der Bilanz und in der GuV gehandhabt werden

· Aussagen über Anhang und Lagebericht

· Was ist ein Konzernabschluß?

I. Grundlagen des externen Rechnungswesen

1.  Einführung

( Seite 234:       
Das Unternehmen und seine Außenbeziehungen

Aufgabe des ReWe:
die zahlenmäßige Abbildung der Güter- & Geldströme eines Unternehmen sicherzustellen

· erfassen von Mengen- und Wertgrößen

· Erfassung erfolgt fortlaufend (Fibu) & auch fallweise (Investitionsentscheidung)

2. Bestandteile und Aufgaben des betrieblichen Rechnungswesen

Allgemeine Aufgabe des ReWe:
Erfassung, Aufbereitung & Darstellung aller mengen- & wertmäßigen Daten zur Abbildung des finanz- & leistungswirtschaftlichen Unternehmensgeschehen.

( Seite 235:
               Bestandteile und Aufgaben des betrieblichen Rechnungswesens

	
	Betriebliches ReWe
	

	
	(
	
	(
	

	Intern

(
	
	Extern

(

	Adressatenkreis liegt

innerhalb des Unternehmen

(
Unternehmensleitung

Führungskräfte

Fachabteilungen
	
	Informationen für Adressaten außerhalb des Unternehmen

(
Fiskus

Kunden/ Lieferanten/ Arbeitnehmer

Anteilseigner

(interessierte) Öffentlichkeit

Gläubiger


( Seite 236:
Aufgaben des Rechnungswesen

· unter dem Gesichtspunkt des Adressatenkreises

( Seite 237:
Gliederung des Rechnungswesen

· nach erfassten Wert- & Mengengrößen

( Seite 238:
Maßgrößen des Rechnungswesens und Ziele der Steuerung

( Seite 124:
Grundbegriffe des betrieblichen Rechnungswesen


Wiederholung:


Ein-& Auszahlung:
Veränderung des Zahlungsmittelbestandes (ZM-Bestand)

Einnahme & Ausgabe:
Veränderung des Geldvermögens 

(= ZM + Forderungen – Verbindlichkeiten)

Ertrag & Aufwand:
Wertezuwachs bzw. –verzehr des Unternehmen abgeleitet aus periodisierten Einnahmen & Ausgaben

Leistung & Kosten:
durch die betriebliche Leistungserstellung bedingte Wertezuwächse bzw. –verzehre


ReWe ( externes ReWe ( Einzelabschluss
3. Begriff und Bestandteile des Jahresabschlusses (JA)

3.1 Begriff des Jahresabschluss

Jahresabschluss (JA):
JA = Bilanz + GuV + Anhang


§243 (3) HGB – allgemeine Vorschriften für alle Kaufleute





§264 (1) HGB – Vorschriften für Kapitalgesellschaften 

    (JA & Lagebericht)

Bilanz-Begriff:
weitgefasst & mehrere Bilanzarten

· Welche Bilanz ist die JA- Bilanz?

( Seite 239:
Bilanzarten

· §241 (1) HGB

Erfolgsbilanz:

Umfasst alle Vorgänge, die wirtschaftlich in eine Rechnungsperiode 

gehören.

· Notwendigkeit der Rechnungsabgrenzung

Die Bewertung erfolgt zu Anschaffungs- bzw. Herstellkosten.

Vermögensbilanz:
... ist streng stichtagsbezogen, ohne Rücksicht auf Beziehungen zu anderen Rechnungsperioden. Die Bewertung erfolgt zu Stichtagswerten.

Liquiditätsbilanz:
... ist eine Sonderform der Vermögensbilanz. Die Wertansätze beruhen auf Liquiditätswerten & die Gliederung erfolgt nach Fälligkeit.

Bewegungsbilanz:
Die ... erfasst Stromgrößen & stellt die Mittelverwendung & -herkunft dieser dar.

Welche Bilanz ist die JA- Bilanz?

· Erfolgsbilanz

· Handelsrechtbilanz

· Externe Bilanz

· Einzelbilanz

· Laufende Jahresbilanz

( Seite 240:
Vermögensänderung

· aus der Bilanz lässt sich der Erfolg ermitteln

· Wertsteigerung = Gewinn

( Seite 243:
Bestandteile des Jahresabschlusses

3.2 Bilanz


allgemeiner Begriff:
Eine Bilanz ist eine stichtagsbezogene Gegenüberstellung von Vermögensgegenständen (Aktiva), EK & Schulden (Passiva) & Korrekturposten (RAP, SOPO [Sonderposten]).

Bilanzierung:



Ansatz:

Welche Positionen müssen in die Bilanz?


Bewertung:
Mit welchem Wert sind die Positionen in die Bilanz aufzunehmen?


Aktivierung:
Positionen auf Aktivseite der Bilanz aufnehmen


Passivieren:
Positionen auf Passivseite der Bilanz aufnehmen

· Positionen der Bilanz sind entsprechend gesetzlicher Vorschriften zu gliedern

· §247 HGB & §266 HGB

Gliederungskriterien:

· alle sind nebeneinander gültig

a. Liquiditätssicherung

· AV ( UV zunehmende Liquidierbarkeit

· Innerhalb von Posten/Positionen nach Fälligkeit

b. Rechtsverhältnisse

Aktiva:
innerhalb der Posten wird nach verbundenen Unternehmen & Beteiligung unterschieden

Passiva:
Unterscheidung zwischen EK & FK (( weiterhin verbundene Unternehmungen & Beteiligungen)

c. Ablaufprinzip

· spiegelt betrieblichen Leistungsprozeß wider z.B. im UV


lt. HGB:
UV: 
Vorräte:
Roh-, Hilfs- & Betriebsstoffe





    
UFE

   
        Leistungsprozess






FE






Gliederungsvorschriften der Bilanz

Unterscheidung nach Rechtsform


	EU (Einzelunternehmen)

Personengesellschaften

§§ 243, 247 HGB
	Kapitalgesellschaften

§§ 265, 266 HGB

Gliederungsschema der Bilanz

kleine Unternehmen

S. 246

mittlere Unternehmen

große Unternehmen

· Abweichende Gliederungstiefe der Bilanz


( Seite 247 „zusammengefassten Ausweis“ ( im Anhang sind weitere Erläuterungen notwendig

     Bilanz nach teilweiser Gewinnverwendung § 268 (1) HGB

3.3 Gewinn- und Verlustrechnung


Begriff: 

· Gegenüberstellung von Aufwendungen und Erträgen  eines Wirtschaftsjahres zur Ermittlung des Jahresüberschusses (JÜ) bzw. Jahresfehlbetrag (JF)

· zur besseren Übersichtlichkeit werden Teilergebnisse ausgewiesen (z.B. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit; außerordentliches Ergebnis)

Besonderheiten der GuV:

·                       2 verschiedene Verfahren können angewandt werden

	Gesamtkostenverfahren (( S. 329)
	Umsatzkostenverfahren (( S. 336)


· GuV- Rechnung kann bei Kapitalgesellschaften zur Gewinnverwendungsrechnung fortgeführt werden (( S. 337)

· GuV ist in Staffelform aufzustellen

· Gliederungsschema für Kapitalgesellschaften (§ 275 HGB)

· verkürzter Ausweis möglich, wenn Posten im Anhang näher erläutert sind (( S. 249)

( S. 242 Zusammenfassung

4. Rechtliche Grundlagen des Jahresabschlusses

· Notwendigkeit gesetzlicher Vorschriften leitet sich aus dem Charakter des externen Rechnungswesens (Rewe) ab

· externe Adressaten ( Unternehmen müssen nach vergleichbaren Regeln bilanzieren

Welche Vorschriften gelten für den JA?

· verschiedene rechtliche Vorschriften

· HGB

· steuerliche Vorschriften

· EU-Recht

· Internationale anerkannte Rechnungsgrundsätze

· Rechtsspezifische bzw. branchenspezifische Vorschriften

HGB

· derzeitige Fassung des HGB basiert im wesentlichen auf dem Bilanzrichtliniengesetz (BiRiLiG) vom 19.12.1985

· das „3. Buch“ ( „Handelsbücher“ wurde neu in das HGB aufgenommen

( S. 250 Rechtliche Grundlagen des JA

· HGB unterscheidet nach Rechtsform

Kapitalgesellschaften müssen Vorschriften des 1 + 2 Abschnittes befolgen

neu: 24.2.2000 KapCoRiLi ( neue Paragraphen im HGB §§ 264 a – c regeln, das Personengesellschaften mit Charakter von GmbH & Co KG und AG & Co KG die Vorschriften für Kapitalgesellschaften zu befolgen haben.

Bsp. Für Wirkung des 1 + 2 Abschnittes des HGB 

§ 253 (4) HGB: Abschreibungen im Rahmen vernünftiger kaufmännischer Beurteilung sind zulässig

[1. Abschnitt]

( aber: § 279 (1) HGB: Abschreibung im Rahmen vernünftiger kaufmännischer Berteilung sind nicht zulässig  

(Gläubigerschutz) [2. Abschnitt Kapitalgesellschaften & Co]

( strengere Vorschriften für Kapitalgesellschaften & Co wegen:

a) Gläubigerschutz

b) Schutz der Anteilseigner

                                                             Grundsatzunterscheidung im HGB

	Einzelunternehmer

Personengesellschaften

Generalnorm § 243 (1) HGB

( JA nach GoB
	Kapitalgesellschaften

modifizierte Generalnorm (§ 264 (1)HGB)

( unter Beachtung der GoB ist einen an den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage zu vermitteln


· innerhalb der Kapitalgesellschaften & Co wird nach Größenklassen unterschieden ( § 267 HGB
( S.253 Größenklassen von Unternehmen

	Kapitalgesellschaften \ Kriterien
	Bilanzsumme

in Mio. DM
	Umsatz in Mio. DM
	Arbeitnehmer

	kleine
	<= 6,72
	<= 13,44
	<= 50

	mittlere
	<= 26,89
	<= 53,78
	<= 250

	große
	> 26,89
	> 53,78
	> 250

	U. nach PublG
	> 125
	> 250
	> 5.000


· für kleine, mittlere und große Unternehmen gilt, das an 2 aufeinanderfolgenden Stichtagen 2 der 3 Merkmale erfüllt sein müssen

· Beachte: bei Börsennotierung gelten die Vorschriften für große Kapitalgesellschaften

· Unternehmen nach dem Publizitätsgesetz haben eine größere nationale Bedeutung (große Personengesellschaften, gewerbliche Vereine und Stiftungen)

· wenn bestimmte Größenklasse überschritten werden, gelten ausgewählte Vorschriften des 2. Abschnittes HGB (Kapitalgesellschaften & Co) z.B. Bilanzgliederung

International anerkannte Rechnungslegungsgrundsätze

· USGAAP

· IAS (International Accounting Standards) ( Internationale Rechnungslegungskonzeption

· DRS (Deutscher Rechnungslegungsstandard)

weitere Vorschriften des JA ( S. 251


	rechtsformspezifisch

· GmbHG

· AktG

· GenG

· PublG
	· Eigenkapital-Gliederung

· Gewinnverwendung
	branchenspezifisch

· Kreditinstitute §§ 340 a-o HGB

· Versicherungsinstitute §§ 341 a-o HGB


5. Aufgabe des Jahresabschlusses             ( S.255
· neben der Generalnorm für Kapitalgesellschaften & Co (Vermögens-, Finanz- und Ertragslage) lassen sich betriebswirtschaftliche Aufgaben des JA ableiten (basieren auf den Aufgaben des externen Rechnungswesen)

Dokumentation des Unternehmensgeschehen S.256


	Dokumentation im engeren Sinne (Beweissicherungsfunktion)
	Zahlungsbemessungsfunktion
	Informationsfunktion


Höchstausschüttung: S. 257

· nach Gewinnausschüttung müssen gesetzliche Rücklagen + gesetzliches Eigenkapital in voller Höhe vorhanden sein

· weitere Ausschüttungssperren z.B. wenn eigene Anteile gehalten werden

6. Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung und Bilanzierung

· allgemeine Formulierung „GoB“ ( ist per Gesetz nicht exakt definiert (unbestimmter Rechtsbegriff)

( S. 259 Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung

( GoB versucht mit Regelungen den Jahresabschluss der verschiedenen Unternehmen vergleichbar zu   

      machen und externe Adressaten allumfassend zu informieren.

Was passiert wenn GoB nicht eingehalten wird?

Bei Verletzung der GoB drohen gesetzlich fixierte Sanktionen

Sanktionen


	formale

Wirtschaftsprüfer erteilen kein Bestätigungsvermerk

( JA muss nachgebessert werden

( zusätzlicher Aufwand von Zeit + Kosten
	
	rechtliche

( Aktionäre können klagen

( Geldbußen bis zu 50.000 DM für Mitgl. 

      des Vorstandes und des Aufsichtsrates 

      (AR)

(  Zwangsgelder z.B. wenn JA nicht  

      rechtzeitig veröffentlicht wird

(  Freiheitsstrafen bis zu 3 Jahre bei  

      unrichtiger Darstellung / Verschleierung

(  Nichtigkeit von JA oder best.  

      Beschlüssen von Vorstand / AR /  

      Hauptversammlung (HV) 


Grundsätze der Bilanz bei internationaler Rechnungslegung 

· Grundsätze sind schriftlich in der IAS fixiert

· Grundsätze dienen dazu die „entscheidungsrelevanten“ Informationen des IAS- Abschlusses bereitzustellen
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